
Strukturwandel  gemeinsam
gestalten:  WFG  Kreis  Unna
lädt zum Austauschtreffen der
5-Standorte-Teams

Hatten zu dem Treffen eingeladen: André Müller (1.v.l.) und
Dr. Alexander Nolte (2.v.l.) Foto: WFG, Anita Lehrke

Der Erfahrungs- und Informationsaustausch zu Erfolgsfaktoren
und etwaige Hürden bei der Umsetzung des 5-StandorteProgramms
standen jetzt im Mittelpunkt eines Austauschtreffens, zu dem
die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Unna mbH
(WFG) jetzt die Kolleginnen und Kollegen aus Hamm, Herne,
Duisburg, Gelsenkirchen sowie der BMR eingeladen hatte. Alle
fünf Standorte sind vom Ausstieg aus der Steinkohleverstromung
und  dem  damit  einhergehenden  Strukturwandel  gleichermaßen
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betroffen. „Das Treffen dient unter anderem dem Austausch über
Erfolgsfaktoren in der Projektbeantragung und -ausgestaltung
und hilft,
Synergien  zwischen  den  5  Standorten  zu  heben.“,  so  der
Organisator des Meetings für die WFG Kreis Unna, Dr. Alexander
Nolte.

Zum  Hintergrund:  Mit  dem  so  genannten  5-StandorteProgramm
leistet der Bund einen finanziellen Beitrag dazu, dass die
Wertschöpfungs- und Beschäftigungsverluste, die mit dem für
2038  avisierten  Ende  der  Kohleverstromung  einhergehen,
aufgefangen werden. Dazu stellt der Bund dem Land NRW für den
Kreis  Unna  und  die  Städte  Hamm,  Herne,  Duisburg  und
Gelsenkirchen  bis  zu  662  Mio.  Euro  für
Strukturstärkungsprojekte  zur  Verfügung.  Mit  den  Mitteln
sollen innovative Projekte auf den Weg gebracht werden, um
neue  Perspektiven  und  Chancen  für  die  fünf
Wirtschaftsstandorte  zu  schaffen.  Über  die  Projektförderung
wird im Rahmen des 5-StandorteProgramms in einem mehrstufigen
Prozess entschieden.

Die WFG als Gastgeber des Meetings stellte mit dem in Schwerte
geplanten  Werkstoffforum  der  Zukunft  und  der
Machbarkeitsstudie zu dem in Kamen geplanten Zukunftscampus
Gesundheits- und Sozialwirtschaft zwei Projekte aus dem Kreis
Unna  vor,  die  aktuell  für  eine  Förderung  über  das  5-
StandorteProgramm empfohlen sind. Zudem hatte das WFG-Team um
Projektleiter  André  Müller  mit  Wernes  Wirtschaftsförderer
Matthias Stiller einen Referenten eingeladen, der über die
geplante SURFWRLD/SCNWAVE berichtete, deren Machbarkeitsstudie
ebenfalls mit Mitteln aus dem 5-StandorteProgramm gefördert
wird. So soll in der Lippestadt auf einer
zehn Hektar großen Zechenbrache neben dem weltgrößten Surfpark
(SURFWRLD)  der  Welt  auch  eine  hydrodynamische
Großforschungsanlage  (SCNCWAVE)  entstehen.


